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Buchbesprechung

Haubner/Kalin: Einführung in das 
Asylrecht
Von Pauline Endres de Oliveira, Berlin

»Wer kämpft, kann verlieren. 
Wer nicht kämpft, hat schon 
verloren.« 

Mit diesen Worten Bertolt Brechts 
beginnen Petra Haubner und Maria 
Kalin ihre Einführung in das Asyl-
recht, mit der sie Mut machen möch-
ten »zum engagierten Streiten für 
Flüchtlinge«. Mut schöpfen können 
Dank dieses Buches tatsächlich alle, 
die sich im Paragrafen-Dschungel des 
Asylrechts zurechtfinden müssen und 
die sich einen ersten und sehr aktu-
ellen Überblick über die wichtigsten 
rechtlichen Grundlagen verschaf-
fen möchten. Auf 190 Seiten streifen 
die beiden im Asylrecht erfahrenen 
Rechtsanwältinnen aus Passau alle 
für die Beratungspraxis relevanten 
Themen. 

Nach einer Einführung in die in-
ternationalen, europäischen und na-
tionalen Rechtsquellen, einschließ-
lich eines kurzen Überblicks zur 
geschichtlichen Entwicklung, widmet 
sich das Buch den verschiedenen 
Verfahrensstadien: 

•	 Verfahren an der Grenze, Dub-
lin-Verfahren, nationales Asylver-
fahren (Kapitel 2 bis 4); 

•	 Rechtsstellung von Asylsuchenden 
(Kapitel 5); 

•	 materielles Flüchtlingsrecht (Kapi-
tel 6); 

•	 Folgen einer negativen Entschei-
dung im Asylverfahren, einschließ-
lich Hinweisen zum Rechtsschutz 
vor den Verwaltungsgerichten 
(Kapitel 7). 

Es folgen: 

•	 Ein Kapitel zu Möglichkeiten der 
Aufenthaltssicherung nach einer 
Ablehnung im Asylverfahren (Ka-
pitel 8), 

•	 einige Erläuterungen zur Durch-
setzung der Ausreiseverpflichtung 
(Kapitel 9) sowie 

•	 ein vergleichsweise ausführliches 
Kapitel zur Situation unbegleiteter 
Minderjähriger im Asylverfahren 
(Kapitel 10). 

Das Buch schließt mit einem Über-
blick über im Asylverfahren anfal-
lende Kosten und Gebühren für die 
anwaltliche Vertretung (Kapitel 11) 
sowie praxisrelevanten Mustern für 
Anträge, Vollmachten und Klagen 
(Kapitel 12).

Auf dem Gebiet erfahrene Fach-
leute werden vergeblich nach einer 
vertieften und umfassenden Ausein-
andersetzung mit den Irrungen und 
Wirrungen des Asylrechts suchen – 
aber an diese Zielgruppe richtet sich 
das Buch auch nicht. Der Zuschnitt 
ähnelt dem Rechtsratgeber »Asylar-
beit« von Dorothee Frings und Mar-
tina Domke (Fachhochschulverlag 
2016) oder auch Hubert Heinholds 
Standardwerk für die Beratungspraxis 
»Recht für Flüchtlinge« (von Loeper 
Literaturverlag, 2015). Während der 
Ratgeber von Frings und Domke al-
lerdings mehr auf die soziale Arbeit 
zugeschnitten ist, tritt bei Haubner 
und Kalin (ebenso wie bei Hubert 
Heinhold) deutlich die Erfahrung aus 
der anwaltlichen Praxis hervor. Im 
Vergleich zu Heinholds Leitfaden ist 
das vorliegende Werk knapper, dafür 
aber in machen Punkten aktueller. So 
berücksichtigen die Autorinnen die 
zahlreichen Gesetzesänderungen der 
Jahre 2015 und 2016, die leider zum 
schnellen Veralten der bereits vor-
handenen Literatur zum Asyl- und 
Aufenthaltsrecht geführt haben.

Die Sparsamkeit der Autorinnen 
im Hinblick auf Fußnoten und kom-
plizierte Details macht es zu einem 
besonders übersichtlichen Einstiegs-
werk, vor allem für Menschen ohne 
juristische Vorkenntnisse. So gelingt 
es beispielsweise bei dem Exkurs zur 
Weiterwanderung von anerkann-
ten Schutzberechtigten (S. 47), ein 
hochkomplexes Thema knapp und 

verständlich wiederzugeben. Für die 
Beratungspraxis besonders wertvoll 
sind die Übersichten über die Fris-
ten im Dublin-Verfahren (S. 43) und 
die Ausführungen zum Kirchenasyl 
(S. 44 f.). Hervorzuheben sind zu-
dem die ausführlichen Hinweise zur 
Anhörung zu den Fluchtgründen 
(S. 64 ff.), samt Fragenkatalog des 
BAMF sowie Beispielsfragen für die 
Vorbereitung auf die Anhörung. 

Insgesamt fällt auf, dass die Auto-
rinnen sich nicht auf die Vermittlung 
rechtlicher Kenntnisse beschränken, 
sondern auch ihre eigenen Erfah-
rungen, etwa zur »Arbeitssituation 
beim Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge« (S. 50 ff.), weitergeben. 
Auch wenn sich hier Fakten mit per-
sönlichen Eindrücken mischen, sen-
sibilisieren diese Ausführungen für 
typische Problemkonstellationen in 
der Praxis.

Fazit: 

Der neue Band aus der NomosPra-
xis-Reihe hält, was er verspricht. Es 
ist ein Einstiegswerk, das all jenen 
einen guten Überblick bietet, für die 
das Asylrecht Neuland ist. Von sei-
nen hilfreichen Praxishinweisen, Fra-
genkatalogen und Mustern können 
Beratungsstellen und Refugee Law 
Clinics in Zukunft sicherlich auch in 
ihrer laufenden Beratungsarbeit pro-
fitieren. 

•	Petra Haubner und Maria Ka-
lin, Einführung in das Asylrecht. 
Asylverfahren, Asylgerichtsverfah-
ren, Materielles Recht. Nomos 2017, 
190 S., 38 €, ISBN 978-3-8487-
3053-7.
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